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JAHRGANG 1985

WAG
GGS

M A G G 5 Feiert ihren 75. Geburtstag l

U A G G S : Hurld Assucietion u? Girl Guides

9nd Girl SuouLs.

Als Badenvpuwell sein Buch "Aids 10 Scouting“
schrinb, unr es nur als fluebildungebehaif Für

Soldaten gedacht. A15 dieses Buch von

EEZLehern und Jugendgruppen Für die Arbeit

mit Buben verwendet wurde, schrieb Badenw

Pouell

der Jugenderzlehung, wobei er jedoch nur an

"Seuutinq for Boys“ zur Verwendung in

Buben dachte.

Nie wäre Baden—Pouell auf die Idee gekommen,
daß Mädchen an dieser Art van Freizeitbeschäf:

tigung teilhaben uulltenl Sein Erstaunen muß

dlau groß gewesen anln, als 1910 bei einem

großen Pfadfindertreffen im Crietal Pelene

in Londun mitten unter den vielen‘Buben, die

gekommen waren, um Eaden—Poueli zu sehen,
eine Patrulle Mädchen stand. Mit langen
Röcken, Mieder, hohen Absetzen, aufgesteckten
Frisuren, aber mit Rucksack, Pfadfinderetuck
und voll Begeisterung. Ihre Bruder, COUSLDS
und Nachbarn waren begeistert von der Pfad :

Finderei und nun wollten auch sie mitmachen.

Zunächst war Baden—Pouell vnn dieser Idee

überhaupt nicht begelstert. Van Mädchen war

man gewohnt, da8 sie wohlbehutet Zu Hause

aufnuchaen, Kochen und Handarbeiten lernten
und uventuell Krankenpflege, aber Pfadfin:

derei, das pafite so gar nicht zu dem Rullen:
bild der Mädchen um Anfang unseres Jahrhun :

derts 1 Außerdem uußte er über Hädchener z

Ziehung so qar nicht Boschcid — er hatte

immer Suidatun nusgeb1ldet und auch diu

damalige Bubenerziehung basierte euF der

militärischen Kadettenausbildung.

Aber die Begeisterung dieser Mädchen F832: :

nierLe ihn schließlich doch, so daß er ein :

verstanden uar, auch Für Mädchen ein Pfad :

finderprogramm auszuarbeiten. Zunächst über:

Lrug er die Leitung der Mädchenbeuegung seiner

Schwester Agnes, später war Lady Olave Beden—

waell, seine Gattin, mit dieser Aufgabe b2:

traut.

JUBILÄUM

DER

PFADFINDERINNEN

NUMMER 5

'F'

Es gab Ulälc Prublemu zu lösen: du war zunächst
die Kleidung und Wie man die PFedFindcrei mit

den Hädchcnbild der damaligen Zeit unter einem

Hut bringen kann. Denn da8 Mädchen in Zelten

schlafen, im Wald herumlaufen und l0 den Bergun
unndcrn süllten, war unvorstellbar l Und Hosen

Für Mädchen - an so eine Möglichkeit dachte

man damals nicht einmal I

1911

Sa basierten die ersten PFedFinderinnen—Prugramme
hauptsächlich auf den Aufgaben der Frau am Bc =

ginn unseres Jahrhunderts: vor allem die Kranken:

pflege, Kinderpflege und w betreuung uaren die

Schwerpunkte.

Aber die Pfadfinderinnenbewegung uar eigentlich
eine der ersten Organisationen, in der Mädchen

und junge Frauen die Chance hatten, sich außer:

halb von zu Hause oder rein kirchlichen Eln =

rlchtungen Frei zu bewegen, Aquaben zu über =
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nehmen und zn arg .F’enälicnkeit zu treten.
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lhstverstanclxcn, aber

Grundstein JJE alt.

Aber

nLcht mdqllch,

auch nach neut: Lst ca in ulelen Ländern

{Luderrnnen und Piacfinder

.Jplt

Aufgaben als

gleichzustellen: besnnders 1n der I

ubernehmen die PFadFlndeannen

HelFerlnnen in Haushalten, bel der Betreuung
van Kindern und ähnllches.

Gerndo dLEäE Unterschieda in der Pfadfinder :

innenbowegunq sollten 1m Rahmen des Jubiläums:

Jahres THINKIVG DAY 19fi5 und THIMKING

DAV 1986 1m Mittelpunkt stehen. Es versuchen

Fast alle Gruppen in Üdlcrreich, mit Partner :

zwischen

gruppen in der ganzen Welt in BrLefkontakt zu

WIR GHATULIEREN

PETER MÜLLER - 10 JAHRE GFM!

R U P P E N F 0 H R E RD E R G

Pfadfindererziehung ist Erziehung zur Gemein:

schaft, zur Disziplin und zur Selbstfindung

in der Gemeinschaft durch Freude an der Zuwen:

dung zum Mitmenschen und an tätiger Nächsten:

liebe, aber auch Freude an der Zuwendung zur

Natur und aller darin lebenden Geschörfe Gottes.

Sie ist praktische Erziehung zu den Grundwerten

menSChlichen Daseins und menschlichen Zusammen:

lehens.

kommen und über deren Äraeit und Leben hcglichst
V181 zu erFahrenl

Weders Fahren DelegaLxunen aus allen Jundeslan :

dern Osterrelchs zu den uigr Welt—zentron der

’nalet

ln der Schuexz, Ülaue Hduse in London und Sanqam

Pfadfinderinnen: Our Cabnna lfl "ewxca, Jur

Ln Indxnn, um die ueltvclte Uerbundenhelt zu

dokumentleren.

75 Jahre Pfadfinderinnen ist elne lange Zelt —

aber eigentlich ist der Aufbau nach nlcht zu

Ende,

an der Stellung der Pfadfinderinnen und der

es wird sxch in dan nächsten 75 Jahren

Frauen ln der Holt noch ulel ändern !

Elisabeth Saldl

Kristallisatinnspunkt dieser ldeologie ist der

Gruppenführer der PFadfindergruppe, Er hat die

Pfadfinderpädagogik zu beherrschen, jedoch ohne

diese Formal zu erfüllen. Er hat vielmehr selbst

integer zu sein und der Gruppe als Vor-Bild auf

„den Weg" zu leuchten. ohne unerreichbar zu sein,

er muss Autorität besitzen ohne jemanden zu um:

terdrücken. im Gegenteil soll er Initiativen zum

nurchbruch verhelfen, jedoch ohne den Überblick

zu verlieren, er soll die Disziplin herstellen

ohne Gewalt zu üben, er sull aelbst Initiativen

setzen ohne Experimente zu wagen. Der ideale

Gruppenführer erzieht durch sein Beispiel, sein

Vor—Leben des Erziehungszieles und ist der Gruppe

mehr ein Vater denn ihr „8055".

wie ich zu diesem Idealbild eines Gruppenführer;

komme?

Ich kenne einen solchen: Peter Müller von der

Gruppe l6 5 Er l e b t diesen Gruppenführer seit

10 Jahren mit Intelligenz, Humor und Verstand und

vor allem mit H e r z ! Ich danke ihm Für alles,

was er in diesen 10 Jahren Für die Gruppe getan

hat und wünsche ihm und uns allen. die wir Zeugen

des Aufgehens der Saat seiner Erziehungstätigkeit

sind, dass ihm dieses VornLeben in der Gruppe nie

verleidet sein möge und dass er noch viele Jahre

unser Gruppenführer bleibe.

ARG Dr. Heinz KUderna



Unterwegs zu Gott

UNSER PFRDFINDERGESETZ

A. Der Pfadfinder überlegt, entscheidet sich

und handelt darnach.

Dieser Gcsutzespunkt HirFt wdhl die Frage auf:

"Nie eull ich mich verhalten?" oder

"Uas muß, möchte, der? ich tun?“

An diesen Fragen kommt kein Mensch vorbei.

Auch Dein Leben entscheidet sich daran, wie

Du diese Fragen beantwortest. wir alle —Kin-

der, Jugendliche, Eruachsene w brauchen die

HilFa anderer Menschen, um eine Orientierung
Für das eigene Handeln zu findun.

Denn wichtig Für unsere Uberlegnungen und

Entscheidungen ist doch der Maßstab. wenn je—
der Für sich leben würde, so könnte er sein

Leben nur auf seine eigenen wünsche aufbauen.

wir aber leben MITEINANÜER. So haben Einzelne

und Gruppen Normen übernommen und entwickelt,
versuchen werte zu vermitteln, nach denen wir

uns nrientiuren können: Christliche Lebens-

einstellung,iPFadFindnrgesetz, Staatliche Ge—

setze, Schulordnung, usw.

Für uns Christen hat Jesus die Richtung vor”

gezeigt. Wenn wir uns Für seinen weg entschei-

den unllen, müssen wir den weg arForschen,
müssen wir unseren weg mit seinem weg ver-

gleichen.

Thurnberg

Sie alle wissen, wie wuerull der Stanghof

in Thernberg Für unsere Gruppe lst w als

Gruppenmitgliud durch eigenes Erleben oder

als Eltern vdm Gruppentag u und aus dem

letzten SCUT SCDUTING auch, wie notwendig der

Ausbau der Sanitärainrichtungen ist !

Wegen Terminschwierigkelten war leider

nichts im April, aber „

Vielleicht helfen Dir die nachstehenden Fragen

und Anregungen, welche Du allein und nur Für

Dich beantworten und ausarbeiten solltest:

- SchrEiDe auf oder denke nach zu Folgenden
Stichworten:

"Ich Finde es gut, wenn ....."

"Ich Finde es schlecht, wenn ....."

- wenn Du Deine Lebenseinstellung selbst For-

mulieren könntest, welche LBbensregBln wdrn

den sich daraus ergeben? welche Gebote und

welche Verbote müßte es gehen‚ damit das,
was Du Für das Leben wertvoll Findest, tat-

sächlich auch zum Hohle der Menschen ver—

wirklicht werden kann?

wenn Du Deinen weg von der Liebe, weiche uns

Ehrietus vorgeleut hat, leiten lädt, stimmt

sicher die Richtung.

Liebe ist Mehrheit.

die man tut.

Gut ist es, recht zu sprechen,
besser ist es, recht zu handeln.

Gut ist es, wahr zu reden—

besser ist es, wahrhaftig zu sein.

Liebe ist Uahrheit,

die man tut.

THERNBERG RUFT

zum Arbeitseinsatz am

463. H A l 1985

Das Haus und der Gurten brauchen viele

helfende Hände zum Putzen, Planieren,
installieren usw. !

Freiwillige Helfer aller Altersgruppen
bitte bei den AhteilungsFührern melden!

Vielen Dank im Voraus !



INTERNATIONAL YOUTH YEAR

INTERNATIONALES JAHR DER JUGEND

ANNEE INTERNATIONALE DE LA JEUNESSE

Das Pfadfindertum —

eine weltumspannende Bewegung

Lündende Ideen entwickeln oftmals eine eigene

Dynamik, die von ihren Vätern nicht unbedingt

gewnllt, bedacht uder in ihren Auswirkungen
urahnt werden ist. Dies trifft auch auf die

Pfadfinderbcwegung zu, deren Gründer Robert

Baden—inell mit seiner Idee zunächst nur

einen Beitrag zur Lösung naheliegender Probleme

leisten wollte, die sich aus seiner unmittel :

baren Umwelt und seinen eigenen Erfahrungen

ergaben.

Das Hort "pfedfindcn" muß in den Gründunqe =

jehren seit l9fl7 Faszination ausgestrahlt

haben, weil der Sinn des Pfadfindene damal

konkret die Bedürfnisse junger Menschen traf.

Nur so ist erklärbar, daß die Idee vom Pfad z

finden rasch vun England auf die Jugend in den

Nachbarländern übergriff und sich bereits 25

Jahre nach dem Gründungsjahr 1907 in 3l Län e

dern Pfadfinderverbände gebildet hatten. Über

alle Kontinente hinweg reichen sich heute mehr

als 27 Hillyonen Pfadfinder und Pfadfinderinnen

die Hände.

Alle Mitgliedsverbände der Helefadfinderw und

Heltpfedfinderinnenbewegung sind den gleichen
Zielen und Grundregeln verpflichtet. Ziel der

Pfadfinderbewegung ist es, Kinder und Jugend:
liche zu guten Bürgern heranzubildun. Die

Grundregeln erwarten eine Orientierung der

Mitgliedsverbände an dem vom Gründer der Pfad

Flndarbeuegung formulierten Pfadfindergeretz;
sie verlangen die methodlsuhe Umsetzung der

Ziele mit Hilfe des Prinzips der kleinen

Gruppen und des Lernen durch Erfahrung.

Dieser Einheitlichkeit in der Erundeusrichtung
stehen die individuelle Ausformung der Ziele

entsprechend den Eigenarten eines Landes nder

die schuerpunktartlge Betonung bestimmter

Inhalte nicht entgegen. Her den Dienst für

andere Menschen, für die Allgemeinheit einüben

will, muß Probleme da angehen, wo sie sich un:

ausweichlich stellen. So haben in einigen
Ländern die Pfadfinder den Kampf gegen des An:

alphabetentum aufgenommen; in der Sahelzene

pflanzen Pfadfinder Bäume; Pfadfinder helfen

in Erdbebengebleten;Eemeinwesenarbeit ist ein

beachtliches Feld für die unmittelbare Anwen:

dung des "Learning by doing" gewurden.

u

Viele dieeer großen Aufgeben, denen sich die

Pfadfinder und Pfadfinderinnen in ihrem eigenen
Land stellen, ließen eich ahne die weltweite

Solidarität oft nicht bewältigen.

Kooperation, lusammenwirken über Grenzen hin:

weg darf nicht allein auf materielle Hilfen

beschränkt bleiben. Am Beispiel der duuLseh-

franzüeiechen Beziehungen ist zu erkennen,
welchen Wert vor allem die Begegnung von zwei

Gruppen aus verschiedenen Ländern für die

internationale Erziehung von Kindern und Ju

gendlichen hat. Das Wagnis einer solchen

u

Begegnung, das zu einer vertieften Auseinan u

dersetzung mit anderen Lebensformen, Kul =

turen und Sprachen führt, ermöglicht Erfahrun:

gun, die an IntenejLäL eo leicht nicht anders

erlangt werden können. Begegnungen schaffen

Beziehungen; sie leben vom Geben und Nehmen

und lassen apüren, dad niemand auf der Welt

für sich allein leben kann. Begegnungen sind

Schritte zur Verständigung der Völker unter:

einander, können Schritte zur Versöhnung und

damit zum Frieden sein. Davon wird vieles

spürbar auf dem grußen Fest der Begegnung der

Pfadfinder aus der ganzen Holt, dem Jamboreu,
das alle vier Jahre in einem anderen Land

stattfindEt.

Der Heltfriedc ist heute zu einer Grundbedin:

gung für das Überleben der Menschheit geworden.
Dies ganz besonders jungen Menschen, denn die

Zukunft ist ihre Suche. Und so wurden die

Sehnsucht nach Frieden oder die Träume unm

Frieden umgesetzt in einen aktiven Einsatz für

den Frieden.

Eine Bewegung, in der sich alle Rassen, Reli =

gibnen und Natiunen vorurLuilslus zusammen :

finden können, kann sich der Mitverantwortung
für eine dauerhafte Friedensordnung wohl kaum

entziehen. Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder

sind daher in besonderer Meise dem Frieden

verpflichtet !

(Aue: Zeitschrift, BdP)

Ä}



G E Ü R B S U 0 C H E 1 9 H 5

Nach ist es nicht zu spät!
5 30,— solltet Ihr für eine tätige Nächsten-

hilFe bekommen und der Aktion spenden.

Zum Beispiel: Babysitten, Fensterputzen,

Hauetierpflege, Umstechen, Kranken vorlesen,
Schuhe putzen, Auto waschen, Holz hacken,

Altpapier sammeln, Keller entrumpeln, Türen

streichen, Großmutter—Hause und vieles

andere.

Das alles kommt dem Projekt der QFaUFinder—

innen von GUATEMALA zu gute:

GUATEMALA

Fläche: 109.000 km2,
Einwohner: 7.460.000

Es ist das bevölkerungsreichste Land in Zen-

traiamerika, etwas größer als Osterreich und

ebensoviel Einuuhner. In Guatemale«Clty‚ der

Hauptstadt mit den Vororten am Rande der

Großstadt ist das Problem wie in anderen an»

dern Südamerikas: elende Hütten. keine Infraw

struktur, keine Arbeitsplätze.

Georgswoche

3 Projekte wurden bereits begannen mit Unter-

etützung van Kanadischer Hilfe. Die Pfadfinder

innen brauchen auch unser Geld:

1. Besseres mahnen - eine Hilfemaßnahme, die

20 Nennungen schaffen aoli Für kinderreiche

Familien. Die Menschen müssen selber mithelfen

und viele der handwerklichen Fähigkeiten 1er—

nen, zum eigenen Nutzen anwenden und diese

auch ueiterQEben. Kosten ca. 5 78.000,-

2. Training der Frauen Für Heimarbeit

in handwerklichen Fähigkeiten, um kleine Heim-

uerkstätten zu betreiben. Textil-, Leder— und

Abfalluiederveruertungematerialisn, aus denen

verkaufbare Dinge hergestellt werden.

Kosten ca. S 76.000,-

LW
Auch in der Ferienzeit kann etwas gelernt wer-

den. Training Für Hygiene, Kinderpflege, Kranm

kenpflege, Ernährung und etliche handwerkliche

Tätigkeiten. Das Projekt soll 2 x 3 uochen

dauern und verursacht Kosten von ca. S 33‚ODÜ,-

Die Prnjekte 1 und 2 dauern über ein ganzes

Jahr.

Das Ziel ist jeweils, die ersten Hindernisse

einer Hilfe zur Selbsthilfe zu überwinden.

Dabei helfen die PFadFinderinnen in Guatemala

ganz entscheidend.

wir können sie nur mit unseren Spenden unter»

stützen.

DAHER: NOCH IST ES NICHT ZU SPÄT!
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GASTFREUNDSCHAFT

Größte internatiunale Jugendbewegung -

Weltweite Verbundenheit u internaLionale

_
Verständigung — Auslandslager

Alles Ideen und lnhalte, die wir Führer,

Eltern und Kinder stolz mit der Pfadfin:

derbewcgung identifiZlEIB" und verbinden.

Daher kann es wohl nur typisch österrci =

chische Schlamperai oder Informationsmangel

sein, daß auf unsere Bitte um Gewährung von

Gastfreundschaft für unsere schottischen

Pfadfinderfreunde bisher

kein einziger Platz

angeboten wurde l

Wir können es aber nicht glauban, daß in

einer Pfadfindergruppe von 250 Mitgliedern

nicht wenigstens H Familien zu finden sind,

denen der internationale Erziehungsguüanke

der Pfadfinderbewegung noch dazu im Intar:

nationalen Jahr der Jugend nicht die kleine

Mühe wart wäre, Für ein paar Tage einen

ausländischen Gast zu beherbergen!

Hin bitten daher alle Pfadfinderfamilien,

nochmals zu überdenken, ab es nicht doch

möglich wäre, in der Zeit

von 24.(25.> w 31.Juli 1985

einen schottiachen Pfadfinder im Alter von

Ca. 16 — 18 Jahren als Gaat aquunehmen !

(Dies bedeutet nicht, daß Sie einEn Sohn

im gleichen Alter haben müssen !) Die

Schotten möchten in dieser [alt etwas

vom Lebenstil einer österreichischen Fa :

milic und Hien kennenlernen.

Bitte beachten Sie die Igggigggggßuwg
gegenüber den Angaben im letzten SCOT

5EDUTING, wiulleicht ermöglicht gerade

dies Ihnen eine Zusage l! Nähere lnFor:

matimnen erteilen neben den Abtailunqs:

führern auch NM Elisabeth SEiDL (3L 66 07),

ExF Maximilian KUDERNA (31 52 23) oder

RM Dr. Hainz NEBER (43 9U 372).

Vielen herzlichen Dank im Voraus I

Dr. Heinz Weber

Übrigens: für das INTERNATIONALE PATRÜL

JAMBORETTE 1986 in ELAIR ATHÜLL/SChuttlend

wurde von unseren schottischen Freunden

bereite die Teilnahme von 2 Patrullen Für

unsErB Gruppe FBBEDVJETL. Natürlich mit

anschließender Gastfreundschaft n wie es

halt so guter Pfadfinderbrauch ist !

AUS DEF? REDAKTION

Liebe Eltern, liebe Leser !

Obwohl wir eigentlich der Meinung sind, deß

unser SCOT SCDUTING Für alle "Schotten" w

Pfadfinder und -PFdeinderinnen die wichtigste

Publikation ist — suhun allein der Termine

und Ankündigungen wegen !! — wollen wir auch

unsere Konkurrenz nicht verschweigen und das

neue Zeltechriftenknnzept der Pfadfinder und

Pfadfinderinnen ÖsterrEiChR vorstellen:

das Pfadfindermaqazin " T A N D E I " ist

Für alle 6«14 jährigen Buben und Mädchen

gedacht und erscheint zweimal jährlich: die

erste Nummer im neuen Guwande gibL‘s bereits

und wartet im Heim darauf, abgeholt zu werden!

Für alle Pfadfinder ab 15 Jahren ist die

Zeitschrift “ J A “

erscheinen und nach Vervollständigung des

gedacht, die 6x jährlich

Adressenmaterials den Lesern direkt zugesandt

werden soll. Auch hier wurde die erste Nummer

bereite ausgegeben, Restexemplare sind noch

im Heim erhaltlich l

Für Führer und Aufsichtsräte sollen die

"P P Ü - B R I E F E " in kurzer Form alle

wichtigen (und unwichtigen) informatinnen

und Termine eue dem Bundesverband wwiter x

geben.

"TANDEM" und "JA" möchetn einen möglichst

umfassenden überblick über die Pfadfinderei

in Österreich bieten und haben daher in

allen Bundesländern Lakalredaktiunen singe:
richtet. Her also Juurnalistisch oder

photographisch ambitioniert ist, kann dnrt

seine Werke einreichen — obwohl uns eine

Erstveröffentlichung im SCÜT SCOUTING na : ä

tdrlich lieber wäre !

Dr. Heinz Weber



AUSHÜSTUNGSTIPS:

Liebe Eltern !

Es kommt der Summer und damit d|e Zelt der

verschiedensten Laqet für Ihre Kinder. Für

viele, insbnsnndere für dle Lagerncullnqe
wird jetzt das große Problem

" L n g e r a u s r Ü s L u n g
"

heißen !

Über dle notwendlgen Ausrustungsgegenständc
und die Anforderungen daran informieren Sxe

die Ahteilungeführer gerne, in früheren

SCÜT SCOUTING-Ausgaben wurde auch eine

InFurmationsuurle zu diesem Thema veröffent:

llcht.

was Sie bisher nicht wissen, ist aber, wo

man am besten und günstigsten einkaufen kann.

lch habe elne kleine Zusammenstellung von

Sportgeschäften gemacht, die Ihnen, gnplagLe
VaLer und Mütter, in dleser Frage etwas

weiterhelfen soll.

Ich möchte Jedoch vurweqnehmen, dafl dlese

Zusammenstellung ülEhPrlißh lückenhaft und

subjektiv ist (obwohl lch so objektlv als

möglich zu sein versuche) und und Ihnen

ladlglich einen kleinen Hinwerg geben 5011,
Sie über keineswegn von Ihrem Stammgnuehhft

weglocken möchte l

Kurz zur Erklärung: lch habe alle unten

angeführten Geschäfte aufgesucht, die Aus:

wahl und Prelse verglichen und dem Petsunnl

Löcher rn den Bauch gefragt, um mir einen

Eindruck der Fachberatung machen zu können.

SPÜRF KLEPP:

Große Auswahl an modischen Artikeln, aber

kaum utrapazfähiq und von großer Haltbarkeit.

Melst Fehlt die Fachberatung und der Preis

steigt oft lH den Hlmmel.

SPORT DUSIKA:

Siehe Sport Klupp; Kundenservice sehr

schlecht.

SPORT VELD:

auch sehr modisch, kleine Auswahl an recht

guten Markcnartikeln; wenn man an den rrch =

tlgen Mann gerät, findnt man auch Fauhbe n

ratung.

INTERSPORT HAANL:

Recht qrußs Auswahl an Markenartlkeln,

recht gute Beratung, nicht zu teuer.

SPORT RIEBL:

Gut Funktiunierender Familienbetrieb mlt

großer Auswahl an guten Harkenartlkeln zu

günstlgen Preisen mit guter Fachberatung
und ausgelelchnetem Kundenservice.

SCHUH SCHI:

Slehe Sport Riebl (ausgenommen dem Fa :

milienbetrleb)

DM—SPÜRI:

Siehe Sport Rlehl.

Zum Absohluß möchte ich noch klarstellen:

ich bekomme von keinem dieser GescheFte

Prov1sl0nen '!

Ich hoffe, daß 10h Ihnen helfen kannte,

Dieter

Ergänzung:
ABZ - scour SHÜP (1070, 8ralteq.1.3)

Für PFadFinderabzeichen, «unlfurm und

Literatur ein Mufl l Gutsortlertes Camping:
zubehör (Kompaß, Messer, üeuchirr u.ü.),
bel größeren Ausrüstungagegenständen

(Schlafsack, Rucksack, Wanderschuhu u.h.)
leider wenig Auswahl, oft ziemlich teuer.

Gute Fanhburetung durch pFadfinderisch

versierte Verkäufer.

SCOT SCOUTING
Mitteilungsblatt der Gr,16„SCHOTTEN“

HEDIENINHABER, HERAUSGEBER, HERSTELLER:

HIENER PFADFINDER UND PFADFINDERIVNEN, 1160 WIEN, HASNERSTRASSE a1

REDAKYIDN:

GRUPPE 16 "SEHDTTEN", lÜlO UIEN, FREYUNG 6/9/13



WIR STELLEN VOR:

BEATE MELICHAREK

wichtelführerin

Das Licht der Hall PrblickLo ich am

23.Dezember 1963. Nach zehn Jnhrcn unbe :

schwert genossener Kindheit sLieÜ ich im

Herbst 1974 zu Unserer Pfadfinderinnen z

gruppe. Meine führertätigkeit begann ich

1978 als Wichtelassistentin. Nach drei

Jahren Arbeit in dieser Sparte vertauschte
ich die Wichtel mit den Rnnqern und wurde

deren pro-Farma—Führerin.Aln sich diese

Runde aber im Herbst 196a auflöste und

ich somih "arbeitslos" war. entschloß ich

mich Wieder in die Uichtelführung einzu =

steigen.

Parallel zu meiner PFudFindertätigkelt
Fand ich ncah Zeit, die Volksschule und

das Gymnasium zu besuchen. Nach der

8.5chulstufe weehaelte ich in die Mode =

schule Michelbeuern, wo ich 198} matu 2

rierte. Derzeit studiere ich an der

wirtschaftsuniverleät Betriebsmirtschart.

A13 Führerin versuche ich, meine Bugaia =

terunq Für die PFadFinderei an die Kinder

weiterzugeben. Und Für mich selbst möchte
ich dadurch mir ein Stück Kind521n be -

wahren !

ANUHEAS KUGLER

Späherführer

nißuflI:

IUU:

AUSBILDUNG:

EINBILDUNG:

ABBILDUNG:

MOTTU:

[EMFENAMCN(:

STÄRKE:

SCHWÄCHE

25.0.1965

35.Mai

Natura (Perfekt)

Militär (Präsenz)

Medizinstudium (Futurum exactum)

Der Vergleich macht Sie sicher

siehe oben

Nur ninht den Hut verliernn

AU" ßuntwäsche

zwei ältere Brüder

Für zwei jüngere Schwestern

BEÜEISTERUNG: Menschen, Bücher, Natur,

PFRDTINÜER:

SPORT:

Essen Musik (mit Praxis),

Schlafen, Kunst, etc.

seit In Jahren,

seit k Jahren Führer

(Husahmannariemen, Spähermeister)

Theater

LIEBLlNGSDESCHÄFTIGUNG: Spurt

REISEN: Emige Jaqdqründe
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PFADFINDER

‚70W; rlu. man}: mm," ragt: du am, .‚wwim an):

duaqu haut/"1L flJu man am maß. cum um m du

70:11. 31h wen/c Arm tüt/t. u‘ndg min. m du Wall . . .'

atmen (1: ätth-Ömnülh
(Dar (dem! Q5015

70m Mir/1101 ImL Jamuum dm 7’. ‚lila! 7935, nun [5.30 (1011

In du WlaM-luitflu am”; ‚211.4: (Zum (u du Jelwttm,

abme/z/Lzßmzl [414m mit m 11mm, Galant—me In die (im
(im Wald]: M, 70m I. (fing/„(a 4, (In!

Kommt um! [mm dual; mit mm

Qalbra ‚(lau/Im „Mag. (Dutt. 9m}. ’Dn. 7641m: 704150

701m 18, Juwdaaw 42/1

wir laden dazu alle Gruppenmitglieder, speziell
Rovon und Führer, aber auch alle andersn‚ein‚ln
Uniform daran teilzunehmen. Treffpunkt
um 15,15 Uhr im Heim.

WIR GHATUUEREN

Herrn Q;;„flg}nz KUDERNA, Aufsichtsratsabmann

der Gruppe zu seiner Berufung als

PRIMAR des Naidlinger Unfallkrankenhauses.

Hier wird seine hervorragende ärxtliche Tätigü
kalt gewürdigt. Diese neue Aufgabe wird Für

ihn sicher viel Arbeit bringen, wofür wir

Gottes Segen erbitten. Dafi er in der Gruppe
weiter tätig sein wird, daFür danken wir ihm

recht herzlich.

351 der Führerernenmmg am M- APMl WUYÜE" Bei derselben Feier wurden unsere Späher c

unsere Explnrer-Assistenten Führer

Michael HIKSCIIE

Richard UIRTHHANN
Andreas KUGLER

Florian KUCLER

nach Absolvwrung der vorgeschriebenen vom Landesfeldmeister zum

Führersusbildung vnm Landusf‘eldmeister zu
„ SPÄHFR MEISTER „

" INSTRUKTÜREN "

ernannt

ernannt.
. .

. .. . l l „U1)? wunschen 1hnen Pur Lhre weltere Tätlg:
keit viel Freude und Erfolg !



BERICHTE AUS DER MEUTE=

im
v

lfliX\/>rgr*lv-r;rpj

'.isde‚-rnirmal haltv-n Lira «iw- nun? äuscsabe von

dem; ing in Crfir H116.

„usryahu vor ”“3: qm: x» 4'

noch man: mLt uns «.an '‚n: „ n un‘ auf

‘ ‚nn bevorr ni.t‚fn‘nr’nSommer". ‘

man auf ein 713242-5 411mm kann.

sollte ran unbcr’inqt was nl-xrlriw n um:

angeln auf Sintern klwinärc—n Lam‘r' kennenge—

lrrnt haben .

,.‚ m .3 m r: m m r? o 5 (nBitte untenstghenfiw mrH’unq X:

'r“ abqätßr L

1er _mr‘w aber auch

nres ist das 5 x, r.

[r

x4. f.)

s finfieat haue-1:: v'nn Sm’ntam.‘

Eseitag, 12. Juli l98'7 in «#i‘xwrs im

3‚’aldviertel in f: r 2km ’Mr Ort:

statt. um: ha‘ s 1-t 95.:": ("Hawalic‘es Sehnl‘mus,L- L1

das van 6<br Gemeint zu qmm LT\xq:ofl<“hatls

umgebaut wird. Eis zum Sozmer soll allas

für uns fertig sein. "1e Kosth warnen Ca.

ö. S 1.800 .-— betra "naiv: erhalten aber

eine eigene Stammz‘lam aussc‘nreibung0C"

mit genaunn \ngab==n unv’ "am NumelHOEOImular.

das äomerlaccr d'ar nwrzev‘unkt 5:23

ßfaäfim‘er‘ahree: ist um? wir "5336i in

zwe. ‚Jochen Has all zur ‘nwenf’unrp

bringen was mir im ganzen Jahr relern’c um

aHabsm, solltls .irwntlich knin Il'ßlflina

feiern wir äen 'M’m' Mm:- (“.6an

Schutz:3atron der Lfaflfinr‘er. Die Veranstaltung

"im? zu Mittag mit einer Gnmpenfeier beginnenfi
anschließend werden alle Kollonen 1:191): Hessen

in "Ren vr r”sdniedenran Kirchen der Innenstaot

feiern und dann zu einer Veranstaltung am

nahen platz ziehan . Tort werden Caravelles

und Explorer aus ganz lien eine E'eLer:

zum Thema 4o Jahre Kiegsende ‚ 30 Jahre

Eec‘finöerStaatsvertrag versnstalten. "dir

wollnn ja bawußte unö varantwortungvolle

Staatsbürger sein und werden um“. dieses

Bewuütsein für unser Vaterland Östermic‘n

wollen wir heuer an gr‘w'ßten Feiertag

Her L Eadfindor ‚ 52ern Georqstaq zum

äusäruck bringen. A115- Efaäyfinder und

1. sein,Ezaöfinderinnan 'viens werdszn L'abe

da wird doch Ihr Sohn nicht fehlen wollemi’!

so ‚ bevor wir Ihnen wieder eine Gesamtüber-

Sicht des kommenden Erogrammx»: geben , wollen

wir noch einen Blick zurück weriun.

wir haben das Kunsthistoriscne Museum in

2414m besucht und uns fiort alte Bibeloar—

atellungen aus Italien ‚ Szenen aus fiam

Leben der Bauern und E‘irqer in den alten

biim‘erlanden, die. Schätze der Wiener

Schatzkamer und Öie Sammlung aus dem alten

Ägynten angeschaut.

Bei der Meute St, Georg gab es einen

”raten": Platt—‚mmprominenten aasuchwr: 7‘ “.

in

{tion [es 1 n hkns er—

ainer der Ein» I’olegun des Quak

tterren.71er

zählte Über seine Arbeit und über die

bitte AbtrPnnen!

Ich melde meinen Sohn .....................

zum [fingstlagnr 1985 an und bezahle

gleichzeitig Ö. S. 350.»

Saturn Unterschrift

"Akela, ich habe die Lageranmuldung
vueder zu HAUSE vergessen

"

O Ich bin während das Lagers unter meiner

normalen Adresse erreichbar.

O Ich bin unter folgender Adressat: . . . . . . .

..............‚....‚..„....Tel.:............

erreichbar.

(Bitte antreffendes ankreuzen .
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Uni nat“rlich g

SLG gefinr s hat betreiben

.ziskener brauchen n5

. schon

andere wenn: SÜLn Älcr‘mßan vor-

vs auch am

‘20. unä 2L . vmil ar“an9Cen5xrvt‘r‘_

‘ir 310 Lagerselson in Thoranrq.
3L: dritte Telt und vin filä Kinder dort

lrbun unfl der Frwnling unfi was man da

alläs sehen kann waren die Scänflrnunkte

* und obwohl es noch recht

hatten alle die dabei Meran

S'mrmn

Sir erwarten uns v1efler nnun Eeq=€stsrung

lingeund Viele chhliche unH Elfrlgfi iH

beim Snfisuurt des hourigpn 1faNEinderjahres.

Hoffentlich können wir am Georgstag viele

Einzug und Suezialabzeichpn vprlmihen.

W‘lflinge: Vergefit die Fr hjahs—

it, erwacht aus Eurem Iinterschlaf

im-nr

#insicnt auf din

srüstung zur Verf“qunq.

'c längere Fragen haben ‚bitten

Jenoch nach ”an “ßinabenT zu Ennmen

x un’! .rograrw—

“in Heralichen

isabetä Seidl

f“r die Meuto Uhrunq

C. Mai 1985 GE

24.5 —27.5

6. Juni Eronlaihnamsf 1er des Schottenstiftes

anschl. bi ca. 13.00 Uhr

'borraschungveranstaltung

”schungeltrcffen Lfic'-1:

ötgelänünsciml un Jscnluffeier

dann rlaqßr

BERlCHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPP

Liebe Eltern, lLehe Spaher !

Seit dem “letzten“ SEUT SCHUTING ist noch

nicht allzuvxel Zeit vergangen, daher nur

eln kurzer Rückblick:

Am 3.März Fand am Hochkar der Wiener

Landssachiwettkampf statt, bei dem erfreu :

lichcrwaise Gregor H A H N einen 3.Platz

Jn sclner Klasse erreichen konnte. Uir grB =

tulivren nochmals herzlich I

Ein Wochenende später war "FRÜHLINÜS“LAGER

Ln Thernberg, das zwar nicht dxu erhofften

frühlingshaften famperaturnn, aber doch VlEl

Programm und neue Iduen bot. Gleich nach der

AnkunFt am Stanghof wurden dxe drei Lager :

patrullen mit Autos an verschiedenen Ürtun

der näheren Umgebung ausgesetzt und erhielten

einen WanderauFtrag mit einigen kleinen AuF =

gaben, die bis zum Eintreffen beim H ms erle:

digt werden sallten. Unterwegs gab es auch

eine Erste-HilFe—Übung, bei der die Patrullen

zwei verunglückte “Holzfäller" bergen und

versorgen mußten. Nach dem Abendeusen fand ein

Bunter Abend statt, danach wurden die Buben

vom einem Kassettenrecorder in den PFadFLnder:

uald geschickt: Nachtgelandespicl I Nachdem

auch die letzLen Zauberstäbe gebrochen und in

die Zauberkistßn geworfen wurden, war der

Schukoladu-Gott zufrieden und konnLe dle

Sieger fürstlich belohnen ...

Am nachsten Morgen Fand nach der Ness: ein

Ürientlerungslauf statt, der die Läufer vun

Thernberg zum Stanghof zurückführte und mit

verschiedenen Kim-Aufqaben vermischt wur.

Danach bliub noch Zeit Für einen Durchgang

eines Stationsleufes mit den Themen Pionier

und Geheimschrift / Kimspiel im Oberhof /

Schnurdurchbrennen in l5 Minuten. Am Nach =

mittag konnte nach Beendigung des Stationen:

lauFes und dem Aufräumen des Hauses noch

Fußball gespielt werden; Danach war noch

Siegerehrung und Flaggenparade bevor wir

die Rückreise anbraten.

\\



Soweit die vergangenen Veranstaltungen.

Anzukündigen wären vor allem der GEGRGSTAG

am 4.Nai sowie der KULÜNNENuFATRULLENUETT:

KAMPF, welcher heuer erstmals zu PFlngsten
stattfinden und mlt einem internen Gruppen:

lager der Späher verbunden aeln wird.

Für das diesJährige SÜHHERLAGER wlrd es in

absehbarer Zeit eine Voranmeldung gehen,
das Lager Flndut von Sunntag, den 30.Juni

bls Sonntag, den 14.Juli in der Steiermark

statt.

Hit huFFen auf zahltelche Teilnahme bar

den restlichen Veranstaltungen !

Für die Spähertruppführung

Michael Steurer

Erupptbrunik:
Am 22.Februar 1985 legte

Morle HUHRHUFER

sein feierliches Pfadfinderversprechen ab.

Das Spezialabzelchen SAMMLER wurde an

Thomas HESKIA

verliehen.

Das Stadtgeländeapiel am 15.Februar wurde

von der

Petrulle EISBAR

gewannen !

TERMINE
FÜR SPÄHCR :

4. Mal 1985 BEDRGSTAG (Pflichtveran :

staltung)

25.-28.5‚85 KÜLUNNEN—PNK ä PFlNGSTLAGER

6.Junl 1985 FRUNLEICHNAHSFEIER der

Schnttenpfarre

31.6.-14.7.85 SÜMMERLAGER

- SPORT - SPORT—

HALLENFUSSBALLTURNIER FÜR SPÄHER:

Am Sonntag, den 21.4. trafen wir (das waren:

Severin, Hluhl x 2, Toni, Thomas, Stephan,

Alcxandar und Maximillan) einander am Bahnhof

Uien Mitte und Fuhrun mit der Schnellbahn

nach Linalng, wu wir Boris, Andi und Michi

(Steurer) trafen. Nach ulnigcr Zeit kam auch

Hervig, der seinen glanzvullen Auftritt Fast

versäumt hätte.

In unserem ersten Splel waren wir sanrt

drückond überlegen, trotzdem verloran wir mit

0:1. Vum zweiten Match wollen wir lieber

nicht detailliert berichten: 3:0 für unsere

Gegner. In unserer besten Viertalatunde

spieleten wir unsere Gegner mlt 5:0 aus.

Das a.Spiel gewannen unsere körperlich stär:

keren Gegner mit 3:2. Im letzten Matcn kann:

tan wlv noch eln zwaites Mal triumphieren:
4:0 war das Ergebnlu unseres Siegss.

Schließlich erreichten wir den undankbaren

4.PLATZ. Trotzdem war das Turnier Für uns

alle sehr lustig und spannend. Besonders

weil wir auch das Splel der “DLCken”, d.h.

Präsidium gegen Landesführung, sehen kannten.

Da dle Spähermannschaft im letzten Jahr den

aiabenten und heuer den vierten Platz er :

reicht haben, müßte im nächsten Jahr der

... Platz erreicht werden ?!

Maximilian Grullar

Er hat Glück gehabt,
es war sein

schwächurer Fuß !

Rmf

\nd
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BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Gratulation dem Explorer Fußballteam l

Beim Hallenfußballturnier der Wiener

Pfadfinder belegten wir den 2. Platz .

Die Georgswoche wird heuer von uns dazu

genutzt, Pfadfindernincuatemala City bei

einem Entwicklungshilfeprejekt in den Slums

dleser zentralamerikanischen Hauptstadt zu

unterstützen. Wir verrichten gegen geringe
Beträge verschiedene Dienste in unserer

Pfarre. Das so erworbene Geld wird dann den

Pfadfindcrn in Guatcmala zur Verfügung
gestellt.

Der Gcorgstag selbst wird - zu unserem

großen Bedauern — wieder in Form großer
Aufmärsche gefeierT. Gott sei Dank sind wir

nicht die einzigen Gegner dieser Art einer

Pflichtveranstaltung der Wiener Pfadfinder.

wir hoffen, daß unser Protest und unsere

Gegenvorschläge nächstes Jahr mehr Wirkung
haben werden als heuer und wir uns auf eine

phantasievoller gestaltete Feier in der

Zukunft freuen dürfen.

BERlCHTE DER ROVERROTTE=

UNTERNEHMEN POLITIK:

Pfadfinder und Politik - das schien Früher

ebenso unvereinbar wie Teufel und Heihwaaser l

0h aus Ideenmangel Für andere Aktivitäten

uder echtem Interesse — wir hatten uns jedoch

entschlossen, Pnlitiket verschiedener Par :

knien einzuladen und mit ihnen über österrEI :

chische Politik und Partei—Ideologlc zu dis =

kutleren.

Es ist uns dabei gelungen, namhafte Jugend =

politiker zu gewinnen: von der ÜVP kam als

Gast Herr Johannes HAHN, Landesobmann der JVF

uzen; die SPU entsandte soger eine Wache

späLur Herrn Nationalratsabgcardneten Josef

ÜAP.

Als Leitlinie der Dlskussion sollten van uns

zuvor zusammengestellte Fragen dienen, die

wlr beiden Gästen stellen wollten, was sich

auch gut bewährt hat.

Dem Staraufgebot zufolge waren die Diskussions:

abends gut besucht. Die Tatsache, daß uner :

Zuletzt noch der Hinweis auf eine

Veranstaltung im Juni: Wir werden an einem

Landestreffen der Wiener Caravelles und

Explorer teilnehmen und diese Gelegenheit

dazu nützen, andere Gruppen kennenzulernem

und neue Kontakte zu knüpfen.

Stephan, Maxi, Mich‘i, Richard

TERMINEz

4. Mai Georgstag
25. — 27. Mai Pfingstlager
6. Juni Fronleichnamsfeier

15./16. Junx CaEx Landesuntetnehmen

19, — 31. August Sommerlager

wartet viele Teilnehmer in der Rolle des inter:

esaierten Seobachters geblleben sind, hat mleh

nicht gestört w mancher von ihnen hat vielleicht

dabei mehr gelernt als diejenigen, die sich

eifrig zu Hort gemeldeL hatten.

Aber nun zu den beiden Gästen: besonders augen:

Fällig war die rhetorxsche Überlegenheit Josef

Caps gegenüber Herrn Hahn. Diese machte es uns

aber schwer, von der unverbindlichen Phrasen 2

dreschcrei über die Parteillnie zu konkreten

Aussagen vorzudringen, was uns aber teilwemse

aber doch gelang.

So war dieses Unternehmen duch sehr produktiv,
wlr haben Viel über die Arbeitsweise und die

Organisation innerhalb der Parteien gelernt,
haben über aktuelle politische Themen gespro:

chen und konnten unsere Meinung dazu bilden.

Und — was auch sehr wichtig ist — wir konnten

zwei in der politischen ÖFFentliehekit

stehende Persönlichkeiten aus der Nähe kennen:

lernen !

Martin Klement
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SPORTBERICHTE

LANDESSCHIUFTTKAHPY 1985 :

Trotz jährlich wiederkehrender uhaotieehwr

Unnrganisation hatten sich heuer Z9 Mädchen

und Burschen unserer Gruppe am Schiuettkampf

der Hr.PfadFinder und Pfadfinderinnen butui:

ligt.

Am Hochkar erwartete uns zwar eine selektivere

Piste und bessere Schimögliuhkeiien als in den

Vorjahren, aber auch dichter Nebel und Schnee:

truibwn. Alle gaben ihr Bestes, aber leider

verfehlten wir auch heuer den Pokal der Gruppen:

wertung knapp !

Hier die besten Einzelergebnisse:

WEIBL.JUGEND A:

l. Susanne RIGL

2. Regina WOGRÜLLY

3. Katharina HEGER

MÄNNL‚JUGEND D:

3. Gregor HAHN

MÄNNL.JUGEND B:

2. Philipp STRGHMER

ä. Georg STROHMER

9. Florian SCDIVY

MÄNNL. JUGEND A:

3. Michael HULZT

6. Matthias STEURER

8. Michael STEURER

9. Herbert DAUH

10. Eral KARAÜECE

Van zahlreichen Siegen unserer Gruppe (im

besdnderen bei Hallenfußhallturniercn) ver:

wähnt, gingen wir mit einem positiven und

Sichuren Gefühl zu diesem Turnier. Dnch ein

Sieg ist schwer zu erkämpfan und manchmal

nicht zu erringen !

Die Altersgrenze wer mit l7 Jahren festge :

legt und deshalb kannten auch zwei unserer

Rover am Explurerturnier tailnehmen. Gemein:

sam mit unseren alten Freunden, der Gruppe

34, bildeten wir eine Kolunnenmannschaft.

Leider wnr heuer kein vnrheriges Training

in einer großen Halle moglich gewesen, und so

kam es, daß sich diese zusammengestuppelte

Team zum ersten Male am SpielFeld sah,

Beim Kräftemessen mit unseren ersten Gegner,

der Knlunne 14/15, wurde uns diesee Manko

leider zu deutlich klar: es gab große An :

spielschwlerigkeiten 2 1rthdem konnten wir

dieses Spiel knapp mit 1:0 für uns ent :

schalden.

Beim nächsten Spiel gegen Kolonne lD wurden

wir sehr gedämpft, wir verloren 1:2. Diese

Mannanhsft wurde später unser Angquegner. i

A13 Vurgruppenzweite stiegen wir auF, im

Zwischenrundeneplel wurde vun beiden Hannechaf:

ten keine klare Entscheidung herbeigeführt.

Das Elferschießen wurde zum Thriller: nachdem

die beiden ersten Schützen unseres Team und

Gott—seiuoank auch die des Gegners vergeben

hatten, gelang es mir, das erste an zu er:

zielen. Dies nahmen sich die Gegner zu Herzen

und glichen zum 1:1 aus. Dann vergab der

letzte Schütze des anderen Teams deine Chance

und es lag bei unserem Kandidaten über Sieg

oder Niederlage zu entscheiden: er echoß so

wuchtig, dsß der Torhüter den Hall zwar

fing, ihn aber wieder Fallen und ins Tor

rollen ließ. Damit stiegen wir auf

Im nächsten Natch gab es wirklich schöne

Ture: ein kraftvoller Freistoß von Georg,

eine Flanke von Erol und der Ball wurde von

mir genau ins Kreuzeck plaziert. 50 nrbei =

taten wir uns langsam die Leiter des Erfolges

hinauf, auch die Sympathien der Zuschauer

errangen wir mit der Zeit.

Beim Semifinale trafen wir wieder mit un =

sarem Angstgegner, der Kolonne 10, zusammen.

Selbsthewußter als in der Vorrunde geworden,

kannten wir auch diesen ausschalten und

stiegen ins Finale auf: dort war uns der

Gegner jedoch einfach überlegen und hat sich

den 2zfl—Sieg redlich verdient. Hir mußten

uns mit dem zweiten Platz begnügen, was aber

eigentlich doch ein schöner Erfolg ist l

Andreas Mlksche

Letzte Meldung - Letzte Meldung — Letzte

ESEEENEEääE52EI!5ÜLEE-EQE_QEYEBEEQEEE

Die Mannschaft unserer Ruver d Führer

konnte die jahrelange Tradition bewahren

und einen Sieg Für unsere Gruppe erringen:

Vier Siege und ein Unentschieden mit elnem

Torverhältnis von 14:3 bedeuteten den Sieg

unter den neun angetretenen Kolonnen—Mann:

schaften. Vielen Dank an alle, die unser

Team angefeuert haben und herzlichen Glück:

wunsch zur gediegenen Leistung I!



PFADFiNDE niNNEN

L l c b e E 1 t e r n, l i e b e P f a d f 1 n d e r i n n e n, 1 i e b e W i c h L e 1

Hauer finden zum S. Mal die Goorgswoche statt. Auch wir wollen uns natürlich wieder daran

beteiligen und durch unsere Aktivitäten das Projekt in Guatemnla unterstützen. Voriges Jahr

konnten wir mit dem übergebenen Betrag von 7660,- S einen wirklich schönen Beitrag zur Unter-

stützung des Projektes in Senegal leisten und haben mit dieser Summe das 2. beste Ergebnis

von Wien erzielt. Ob es uns heuer auch gelingen wird ? wir wollen heuer wieder einen Teil

ich die Beträge, din alledes Ertrages unseres H a i f e s t c s dafür verwenden und natür

durch ihre persönliche Arbeit erw1rt5chnften können. wie man das macht ? Ein paar Seiten

weiter können alle lesen, welche Hnglichkeiten wir sehen, um Geld zu verdienen. Doch sind

Eurer Fantasie keine Grenzen gesetzt. Nir bitten alle Eltern, die Aktivitäten Ihrer Töchter

durch kleine Betrage zu unterstützen. Doris hat versucht, das Projekt, das der Landes—

verband unterstützt‚vorzustel1en, damit alle wissen, wofür sie eine gute Tat erbringen
sollen. wir hoffen natürlich sehr, dass Sie alle mit allen Verwandten und Freunden unser

Maifest besuchen werden und damit auch wieder einen Teil zu dieser Aktion beitragen.
Am 30. Mai 1985 findet die Elternhauptversammlung und der Elternabend für unser Sommern

lager statt. (Nachfolgend die genaue Einladung). Wir werden uns bemühen alle noch offenen

Fragen für das Sommerlager zu klären und hoffen auf einen zahlreichen Besuch.

Alle Unterlagen Für das Sommerlager gehen Ihnen 1n den nächsten Tagen per Post zu.

Der Schein für das Ansuchen um einen Zuuchuss von der Gebietskrankenkasse muss von Ihrem

j

Hausarzt ausgefüllt werden und möglichst bald bei der Krankenkasse eingereicht werden.

Auch bitten wir um Einzahlung des 2. Teilbetranes für das Lager. Der Kahlschein für den

Restbetrag der Lagergebühr kommt knapp vor der Abfahrt, zusammen mit den genauen Abfahrts»

zeiten und letzten Informationen.

Allen unseren Mädchen wünsche ich ein schönes, erlebnisreiches Sommerlager, allen Eltern

einen erholsamen Urlaub. wir wünschen uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit

Susi Rigl .(GF)

E l M L A H U h ü

ZUR

ELTERNHAUPTVERSAMMLUNG 1985 DER PFADFINDERINNENGRUPPE 16 M

UND ZUM

ELTERNABEND FÜR DAS SOMMERLAGER 1985 IN RITZING

AN BONNERSTAG ‚DEN 30. HAI 1985 UM 19 UHR( IM EÄDCHEHHEIN 1010 FREYUNG 6/STIEGE 10

TAGESORDNUNG: l. BERICHT DER GRURRENLEITUNG

2. BERICHT DEs AUFSICHTSRATSOBMANNES

3. BERICHT DES KASSIERS

Q. ENTLASTUNG DES KASSIERS

5. NEUWAHL DES AUFSICHTSRATSOBMANNES

6. ALLFÄLLIGES

P A U S E

7. BESPRECHUNG FÜR DAS SOMMERLAGER, AUSRÜSTUNGSTIPS, ETC.

WIR BITTEN ALLE ELTERN UM ZAHLREICHES ERscHEINEN. HAHLVORSCHLÄGE FÜR DIE NEuwAHL DES AUF"

SICHTSRATSOBMANNES UND ANDERE ANTRÄGE ZUR BEHANDLUNG UNTER PUNKT ALLFALLIGES KONNEN BIS

l9 UHR AM TAG DER HAUPTVERSAMMLUNG DER GRUPPENFÜHRERIN BEKANNTGEGEBEN WERDEN.

DIE GRUPPENFÜHRUNG UND DER AUEsIcHTSRAT





.L GEORGSWOCHE

wie let:ces Jahr, so unterstützen die PPÖ auch heuer eln Fnthlcklunns—

land und desnen Pfadfinder. Heuer heiflt dieser Staat GUATENXLV

Tch möchte hier das Projekt dar Pfadfinderinnen von dort vorstellen.

In Guatemnla—City ist das Problem wir den Vororten am Rande der Groß-

stadt das gleiche, wie schon in anderen Ländern Südamerikas buschrlc-

ben. Blende Hütten, keine Infrastruktur, keine Arbeitsplät:e für die

Hunschnn, die mir vnllig Falschen Vorstellungen vom Land in die Städte

kommenl

Die Pfadfinderinnen arbeiten an drei gezielten Projekten, die begonnen
3ounds.wurden mit der Unterstüt:ung der kanadlschen Hilfe des CIDA

l.) "hocter homns - Besseres wohnen" lst ean Hllfsmaßnnhme, d1e 20 Wohnungen ( 100 Nenschcn'

für klnderraicho Familien schaffen sul]. Die Bedingung 15t, daß die Menschen selber mit-

helfen, und viele der handherkllchen Tätigkeiten lernen und dann zum eigenen Nutzen anwen—

I

den. Frelwillige Helfer geben diese praktischen Anweisungen und die Pfadfinderinnen koordi-

H} nieren, werben diese Fachleute an. Ebenso sind sie die ständigen Nahner bei der Stadtver—

waltung. Kosten: 78.000,-

”.l ”

tralnlng women in homeundertaklngs n Training der Frauen für Heimarbeit"

Bei dieser Hilfsmaßnahme geht es um das Training von Frauen in handwerklichen Fähigkeiten,

um lleine Heimwerkstätten zu betreiben. Es sind Text11«‚ Lader», Abfallwiederverwertunqs-

materialien‚ aus denen verkaufbare Dinve herpestellt werden. Kosten: 78AOOO.—

3.) "vacationsschool — Feriensehule” zielt wieder auf die venutzte Ferienzeit. in der nehen Er-

holunn auch etwas nclernt wird. Die. in diesen Vorstädten ständig benachteiligten Mädchen,

sollen fielegenheit bekommen viele wertvolle Erkenntnisse zu erwekhen,die die schule nicht

hieten kann. Es wird Training füt Hygiene, Kinderpflege, hrankenpflege, Ernahrung und et-

liche Handwerkliche Techniken angeboten. Das Projekt 9011 2x3 Wochen, also 6 Wochen dauern,

und verursacht die Kosten von 55.000,-

Die Projekte I und 2 dauern ein ganzes Jahr.

Zur Hilfe von CIDA muß erklärt werden, daß ihr Ziel der jewexlige Start solcher Projekte 15h

damit an vlvlen Stellen wenigstens die ersten Hindernisse einer Hilfe zur Selbsthllfe überwun—

den werden. Meist wird so lange Geld gegeben, bis das Projekt bel den Betroffenen angekommen
istl Dann müssen sie versuchen selber neue Geldquellen zu finden. An die‘em Punkt beginnt die

“w Arhelt der Pfadfinderinnenl Sie leisten nicht nur praktische Arbeit direkt an Ort und Stelle,
>’ sondern versuchen auch Hilfe von außen zu bekommen.

Und nas können wir tun?

Abgesehen von der nrohun Grunpenahtion ”Maifest” am 19. Mal. könnt Thr alle noch einlves laisten'

wie wäre es mit Autowaschen ( S ? )‚ im Garten umstochen ( S ? l, Geschirr abwaschen ( S 7 l,

einkaufen gehen ( S ? )‚ Schuhe nutzen ( S ? )‚ mit dem Hund spazieren gehen ( S ? l, Keller

entrümpeln ( S ? ) Y

Sprecht mlt Euren Eltern, wie Ihr diese Arbeiten erledigen könnt, und denkt nach, ViCIICiChL

fallen Euch noch andere Arbeiten ehL

Liehc Eltern, unterstützen Sie diese Aktinn„und motivieren Sie Ihre Tochter. damit wir alle eine

wirklich gute Tat leisten können, und mit Her;.und Hand helfen können.

Stichtag für diese Aktion in: der 19.5., da solltet Ihr alles, was Ihr erarbeitet habt, mit—

bringen.
Frohes Helfen wünscht Euch

DORIS

wir danken N
FAMILIE H E G E R

,

die unser sehr desolatcs Gruppenwerkzeug vorhildlichst renarieren ließ
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WICHTEL

LIEBE 5\'ICHTEI.‚ LIEBE \\’ICIlTEleL‘l'

Wir wollen kur; über dle genlanten Frühlingsaktivitätcn berichten:

Für unser “aifest, das heuer am 19, Hai stattfinden wird, wird sclt einiger Zeit in den Heim-

nhenden eifrig gonrobt.

Die chhtcl don Hltthoch-Hoimnhcnds wurden den
“

Ballsplclhof
” in einen Zirkus verhandeln.

DIE Dienstag-Wichtel “erden in elner Pnncomxme mit Swrechchor und Gesang das “ärChen "

Däumelin-

chen
“

von Hans Christlnn Andersen vorsnielen‚

Wir planen aURordum einvn lusflug auf die Donauinsel, um
”

unser Stück natur "‚ das wir uns

bei der Naturpatenschnft-lktion ausgesucht haben, einmal genau kennenzulernenl Den Termin gubun

wir im Heimabend bekannt.

Liebe Eltern, vlclloicht denken Sie daran, sich schon jet:t nach Wichtclnachwuchs für den Herbst

in Ihrem Bekanntenkreis umzugehen. wir wären Ihnen für Ihre Hilfe sehr dankbar.

Bali ‚ Beate ,
Uudrun , Sabine Regina

BÜTSCHAFI ;\.\I UNSERE PICHTEI.

Bist Du ein Freund von Maikäfern und Zitroncnfaltern?

Suchst Du gerne Schneckenhäuser oder Steine, siehst Du Dir Gräser und Blätter manchmal genauer

an?

Wir planen nämlich einen Entdeckungsausfluy für alle Wichtel

Wohin: zu
"

unserem
” Stück Wald und Wiese auf der Donauinsel.

Was uir dort machen wollen:

l

>

Die Größe hest Ulmen

Uhernrufen,was wächst

Beobachten‚welche Veränderungen die Jahreszeiten bringen

4.

S. Nach Wasser graben t

6. Ein Windrad bauen

l

l

l

) Erforschen,wer dort lebt

l

l

). Und einiges mehr

Ultnehmen mhßt Ihr: lnsekten—, Baum-, oder Pflnn:enbastimmungsbuch

Block oder Heft

Bleistift

Plastiksnckerln ( für Steine, Schneckenhäuser, Sand, Erde‚..l)

[um-c illurlholzschachtnln

alles Buch :um Blumen— und Blätterfiprcssen

Lune

Eotanikbesteck

Armbanduhr mit Zeiger

A u 1 d i e 5 e n Ä a t u r s n ü r n a s e n t a g f r e u e n s i c h

EURE FÜHRER

Der Termin des Ausfluges wird im Heimabend bekanntgegeben!

AN DIE DIE ‘AG — WICHTEL

LILBE P., w, L.‚ („, K.‚ 5‘, CHR., 3., 0.1

F“r Furcn Linsnt: und Euer Rvnuhon bei unserer Oster—"uten—Tnt (“7schcn in Her r’rubo “inusniell

danken nir Luch van: lwwm'u‘rs.

Auf lurc Fclhst‘ndihkeit‚ die Ihr bei Tun: und ”usiP hobiPäen habr, sivfi 'ir besonders stol:



LGUIDES
KOLO P TRQLL:_l\'ETTKAHlf_E__:

zum 36.5.1985 der hPNKhie schon alle wissen findet vom 24.5.1985 bis

sLaLt. Kir sollten heuer nirklich vorsuchen‚möglich5t zahlreich daran teilzunehmen. NuLurlich

Inder doch nicht ?),

nissen nir Tuhrer schon, was da so alles los sein wird. Aber wir wollen nicht zu viel ver—

rntvn, du Es noch einige “bcrraschungen für Euch geben soll. Soviel sei aber gesagt, daß es

nicht nur Wettkämpfe gehen wird, sondern auch durch Spiele und andere Aktivxtäten ein sehr

schönes Wochenende werden wird. wir haben in den Heimahenden schon sehr viel gelernt, «a5 wir

hci dcm cigontlichcn Worthmpfcn vvrwcrtcn können. Wenn ihr also gut aufgepnßt hnht und Fuch

die Suche“, die Ihr nhgvlcgt habt, gemerkt habt, wird es Euch nicht schwerfnllen die Aufgnhen
bei den Stationen :u lösen. Um Euch noch einige Tips zu gehen, raten wir Euch. die Sachen, die

ihr :um Ahlogcn der Klasse braucht, durchzusehen und falls Ihr Euch irgendwo nicht

auskennt, uns zu fragen. wir sprechen gerne noch mit Euch über Dinge die ihr nicht vorsrcht.

(hoffentlichl

Warinnne

I und I.

Auf eine große ’l‘cxlnciunouzihl freuen sich

L151 Vroni

XCARAVELLES J

[N ÜTE ZUKUNFT GESCHAUT:

‚l HEIMABENDPROGRAHHE; Georgstagvorbereitung, Entwicklungshilfe, Erste Hilfe Übung, Wissen

um Europa, zahlreiche Lieder mit Nini, einen Sommerhaimabend, Kultur, Lagervorbcreitung,
haturuatenachnft

‚l IM MAI: 4.5, Georgstng
16.5. Donauinsül

19l5‚ Wnifost

35. .S. Pfingsilnger '

‚l hier noch Eure Y0r<chldgc für das Sommerlager w wir werden versuchen alle Wünsche zu erfü11en

— Nachtwanderung — Circletrnining
- \'ollc_\'h:ill - llikn

Orientierunqsmarsch

Bunernhofhilfsdienst

Drtncrkundung
Hatikcn

7 Äächtv im ßihnk guachirriuscß Kochen

Tradition und Volkstum des Gebietes erfragen2l Stunden in der \nrur

< Radausflug
20 km Konditionsmarsch

Um uns selbst auch einzustimmen,

selberge<roilrc \ufgnho erfüllen

Wie ihr sehr, mussen th alle gemeinsam noch viel vorbereiten.

wollen wir um PfingsLlngcr RndauaFlhgq von Fulln aus in die nähere Umgebung machen. Wer kein Rad

hat, möge das hnld nagen. es besteht die Möglichkeit, eines aus:uhurgmn
fiktiv!Soweit FuguLl Soid's heiter so

Doris, Ihi, Nini

WIR CRATULIEREN

Doktor der Medizin.

unserer ehemaligen WichcoiFührerin Barbara Udolfuärrohl

zur Promotion zum

BARBARA UDÜLr-STRÜBL und BERNHARD HRÖHS und

NEIN: und CARIXA

wir wünschen ihnen allen viel Glück!heiraten im Hai.

Ä.
j
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TERMINÜBERSIOHT

27.April—54Hai 85

2.Hai

44Hai

16.Max

19.Mai

2b.-27.

2A‚-26.

25.—28.

25.—27.

30.Ma1

6.Jun1

13. Jun

14.—1a.

15.-164

22.—23.

29.Jun1

50.Junx

31.Juni

20.—}1.

10.—51.

Ja, 10h

bin bare

1955

1985

1989

1985

He; 1985

Max l985

Hai 1985

H81 1985

1985

1985

i 1985

Juni 85

JUNI HS

JunJ 198

«15.Juli

—12.Julx

«lh.Ju11

Juli 190

Aug‚|905

1E, für

alle

Oxide

alle

alle

alle

Uü

Cui

Sn

Ca

Ex

Hddchenqr4

alle

Ui

Uu

SpExflc

Bilde

lede

[A

b RuHo

HLGuLCnPd

Uu

99

5 n97

Lx(Ru)

G C Ü R G 5 U Ü C H E

JOUR FI\E

THERNBERG RUF! !

FFTNGSTLAGCR /Thcrnberq

KÜLO\NCN - PUK

KULUNNHN — PUK

PIXVCSTLAGER

PFINCSTLAGER

& PFINGSTLAGER

FLTERHHAUPTVERSAHHLUXG / ELTERVAÜEVD

FRU\LCICH\AHÜFEIER DER QCHÜTTEVPFARRC

anschl. Asufluq

anschl. Überraschungaveranstaltung

anschl. Fußballmatch gegen Er. 15

JOUR FIXE

GILOE\LACCR

CaCx—LAYDL5U\TERN€HHEN

ÄÜSCHLUSSLAGYH

SUUHEHLÄÜFV

SUHHLPIAGER

SÜHHLHLAGhR

HÄSIFREU\DSCHAFT Fül

BUHHEPLAÜLH (Wanderung)

schuttische

BASTFHEUNÜSCHAFT

dle Zext von 2a. - 31.Ju11 1985 ...

aufzunehmen und bltte um ueLLere Infnrmat1onen !

Uien, am

Tel.\r.

UnLerschrlFt

Pfadfinder

schothschc Pfadflnder

(Arbeitseinsatz)

als Gast

u
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